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Oberst Oberstlt. Major Hptm. Oblt. Lt.
C. Rückwärtiger Dienst

1. V erpflegungst r u p p e 1 o0 2 11 1

Hilfsdienst o0 1

2. K o m missariats - O f. 28 8 4

3. Q u artier m eist e r 3 21 49

Hilfsdienst 19 4 i
D. Territorialdienst

1. V e r p f 1 e g u ngst r u p p e 1 4 •->

0 2

2. K o m m i s s a r i a t s - O f. 3 25 T/ 2

3. Q ti a r tier meiste r 13 20 6

Hilfsdienst 30 4

E. Offiziere zur Verfügung des

Bundesrates
1. V e r p f 1 e g u n g s t r u p p e 1 4 5 11 9 31

1 Iilfsdienst 7 3

2. Iv o m m i s s a r i a t s - O f. 14 26 14 6

3. Q u a r t i e r meiste r
Auszug 21 30 14 43

Landwehr 13 33 21

Landsturm 11 13 2

Hilfsdienst 15 11 1

Total 34 125 150 500 797 323

Amerikanische Ärmeepackungen
Abdruck aus der Monatsschrift „Die Warenpackung'', Heft Nr. 10/1945,
mit freundlicher Erlaubnis der Redaktion.

Amerika ist bekannt als das Land der äussersten Rationalisierung auf allen

Lebensgebieten. Dieser Grundsatz findet seine grosszügige Anwendung in der

Güterproduktion. Und naturgemäss ist auch die Ausrüstung der Armee davon

durchdrungen. Ausserdem sind Stabilität und Sicherheit unentbehrliche
zusätzliche Anforderungen für alle Erzeugnisse der Kriegsrüstung. Wir hatten
Gelegenheit, in einen kleinen, aber wichtigen Teil dieser industriellen Erzeugung
Einblick zu nehmen, nämlich in die Lebensmittel-Feldpackungen der amerikani-
sehen Soldaten. Der in kleinster Form hochkonzentrierte Inhalt und besonders die

Art des Packmaterials für diese Rationen bergen auch für schweizerische Verhält-
nisse eine Fülle von Anregungen in sich. Man denke beispielsweise an die Möglich-
keiten, welche dieses Vorbild für die Ausstattung von Touristenpackungen
unserer Nährmittelindustrie bietet.

Die erwähnten Einheitspackungen, welche die Tagesrationen enthalten, be-
finden sich alle in je einer festen Kartonschachtel mit seitlichen Schiebe-

klappen. Sie sind einheitlich 17,5 cm lang, 9 cm breit und 4 cm hoch. Ihr Gewicht
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beträgt etwa 400 g. Öffnet man diese Schachtel, so kommt der ganze vielgestaltige
Inhalt in der Umhüllung einer zweiten Schachtel heraus. Diese ist vollständig mit
einer wasserdichten Wachsschicht umgeben. Durch eine Aufschrift wird der
Konsument aufgefordert, die Umhüllung sorgfältig zu öffnen, denn man könne sie

nach Gebrauch zur Sicherung von Streichhölzern, Zigaretten usw. vor Nässe
weiter verwenden.

Die Frühstücks - Packung zerfällt sodann in folgende Bestandteile: In
einem besonderen Karton befindet sich eine etwa 150 g schwere, niedrige Kon-
servenbüchse mit Schinken und Eiern als Inhalt, natürlich mit zugehörigem Öff-
nungsschlüssel. Eine freundlich gehaltene, gedruckte Anweisung besagt, dass der
Inhalt kalt genossen werden kann; gleichzeitig wird aber auf die Möglichkeit auf-
merksam gemacht, die Büchse in heissem Wasser zu erwärmen, woraus sich eine

Warmspeise ergibt. Neben dem die Büchse umgebenden Karton befinden sich

dann, beides separat in doppeltes Papier eingewickelt, 4 Zigaretten und 1 Stück

Kaugummi. In einer separaten Presspackung (Düte aus Aluminiumfolie) befindet
sich sodann eine Portion Nescafe mit der Anleitung zum Gebrauch mit kaltem
oder warmem Wasser, mit oder ohne Zucker, gut gemischt in einem bestimmten
Massteil (U,,) der Feldflasche. Öffnet man dann die letzte Hauptumhüllung aus

Cellophan, so findet man darin wiederum vier verschiedene Nährmittel, jedes für
sich in besonderer Verpackung, nämlich: 4 Stück Würfelzucker, zweimal 4 Stück
Biskuits (sog. „Energy Crackers") und (in einem zusätzlichen Kartonschächtel-
chen) einen Fruchtstengel, der sowohl kalt genossen als auch durch Zusatz von
Wasser in Konfitüre umgewandelt werden kann.

Auch die M i 11 a g s - Packung enthält die gleiche Anzahl Biskuits. Zwischen
diesen beiden besonderen Päckchen befindet sich ein Kartonschächtelchen mit 16

Stück süssen Malztabletten, „Candy" genannt. Dazu kommt eine Düte mit Zitro-
nenpulver, deren Inhalt in eine zu y/,, mit warmem oder kaltem Wasser gefüllte
Feldflasche geschüttet werden und so als Getränk genossen werden kann. Schliess-

lieh befinden sich auch hier 4 Stück Zucker, jedes besonders eingewickelt. Die
andere Plälfte des Paketes besteht wiederum zur Hauptsache aus einer Büchse,
welche aber hier Weichkäse enthält. Daneben befinden sich in besonderen Pak-

kungen 4 Zigaretten, ein Etui mit 10 Abreiss-Streichhölzern und 1 Stück Kaugummi.
In der Schachtel für die Abend- Verpflegung enthält die Büchse Schweine-

fleisch, das wiederum entweder kalt verzehrt oder mitsamt der Büchse in heissem
Wasser erwärmt oder sogar im eigenen Fett gebraten werden kann. Daneben be-

finden sich wieder 1 Stück Kaugummi, 9 Stück Zigaretten, beides in separater
Verpackung und neu 12 Blatt Closettpapier, das durch mehrfache Faltung auf ein
unscheinbares Päckchen von kleinstem Umfang reduziert ist. In einer gepressten
Cellophanpackung befindet sich sodann pulverisiertes Bouillon; als Gebrauchs-

anweisung gilt hier Mischung in warmem oder kaltem Wasser in -k einer Feld-
flasche. Schliesslich ist dieser Notration ein Stengel Blockschokolade beigefügt, der
roh gegessen oder in einer halben Feldflasche Wasser zu Getränk aufgelöst
werden kann. Ae.
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